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11. PÄDIATRISCHE ALLERGOLOGIE UND PNEUMOLOGIE TAGUNG
	08.30	 –	 09.00	 Registrierung und Besuch der Ausstellung

	09.00	 –	 09.10	 Begrüßung 	  

				    Zsolt Szépfalusi

				    Susanne Greber-Platzer

	Vorsitz: Zsolt Szépfalusi

	09.10	 –	 09.40	 Kontaktallergien bei Kindern; wann muss ich daran denken?  	  

				    W. Hötzenecker (Linz) 

	09.40	 –	 10.10	 Kasuistik: rezidivierende Beatmungspflichtigkeiten bei Trisomie 21		

				    R. Rath

	10.10	 –	 10.40	 Primäre Ziliendyskinesie – facts and news in Diagnostik und Therapie

				    E. Dehlink

	10.40	 –	 1 1.10	 Pause, Besuch der Ausstellung

Vorsitz: Sabine Renner

	 11.10	 –	 11.30	 Der Einsatz von Biologika in der pädiatrischen Allergologie	

				    R. Gaupmann

	 11.30	 –	 11.50	 Kasuistik: Ein LTP/Speicherprotein Syndrom bei einem 2-jährigen  

				    mit Neurodermitis  	

				    N. Strasser

	 11.50	 –	 12.10	 Kasuistik: akute noduläre Verschattungen bei 3 jährigen Knaben

				    M. Gona-Höpler   

	 12.10	 –	 12.45 	 Neurodermitistherapie im Wandel der letzten 30 Jahre:  

				    was hat sich geändert?	

				    I. Huttegger (Salzburg) 

	12.45	 –	 13.45	 Mittagsimbiss und Besuch der Ausstellung

Vorsitz: Saskia Gruber 

	 13.45	 –	 14.05	 Wächst sich die Neurodermitis wirklich aus? 	

				    C. Bangert

	14.05	 –	 14.35 	 Geräuschkulisse der Atemwege 	

				    E. Nachbaur

	14.35	 –	 5.00	 Die orale Immuntherapie mit Nahrungsmitteln 

				    Die österreichische Sichtweise

				    Z. Szépfalusi 

         15.30	 Ausstellungsbesuch und Ausklang der Veranstaltung

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich darf Sie herzlichst zur 11. Wiener Pädiatrischen 
Allergologie- und Pneumologietagung nach Schön-
brunn einladen. Die „Schönbrunn-Tagung“ wird in 
gewohnten Räumlichkeiten wieder aktuelle Entwicklun-
gen in Diagnostik und Therapie von allergologischen 
und pneumologischen Erkrankungen im Kindes und 
Jugendalter präsentieren. 

Es soll praxis-relevant sein, dafür sorgen nebst Über-
sichtsvorträgen in bewährter Manier Kasuistiken. 

Besondere Themenschwerpunkte sind die Veränderungen der Neurodermitis 
über das Kind und Jugendalter, der Einsatz von Biologika in der pädiatrischen 
Allergologie, Kontaktallergien in Kindesalter, und die Wertigkeit der oralen 
Immuntherapie mit Nahrungsmitteln. In den Kasuistiken werden besonders 
seltene und ausgerissene Fälle mit allergologischen und pneumologischen 
Besonderheiten diskutiert. 

Der interdisziplinäre Diskurs ist mir ein Anliegen, da sich doch viele Eltern über 
elektronische Medien und andere Berufsgruppen über neue Behandlungsmög-
lichkeiten für ihre Kinder informieren, manchmal dabei auch desinformiert und 
verwirrt werden. Es muß uns daher ein besonderes Anliegen sein durch den 
fächerübergreifenden Diskurs Irrwege in Diagnostik und Therapie zu begreifen, 
zu diskutieren und wieder auf den Kurs der Evidenz-basierten Entscheidungen 
zu bringen.

Kinder und Jugendliche werden über die Ordinationen und Spezialambulanzen 
von Kinder und JugendärztInnen, DermatologInnen, HNO-ÄrztInnen, Pneumo
logInnen und ÄrztInnen für Allgemeinmedizin betreut. Gemeinsam abgestimmte 
Behandlungsstandards über die Sonderfächer hinweg müssen geschaffen 
werden um bei den Eltern eine breite Akzeptanz der Empfehlungen zu erzielen. 

Nützen sie die Gelegenheit, besuchen sie diese Tagung und diskutieren sie mit. 
Ich würde mich freuen Sie auch wieder persönlich bei der Tagung begrüßen zu 
können. 

Univ. Prof. Dr. Zsolt Szépfalusi


